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Mann baute 
,,Stromfallen" 
Uedesheim. Die Polizei un­
terstützte am Donnerstag, 
zur Mittagszeit, das Ord­
nungsamt der Stadt Neuss 
bei einem Einsatz in Uedes­
heim. Ein psychisch kran­
ker Mann sollte in eine 
Fachklinik eingewiesen 
werden. Da es Hinweise auf 
mögliche Fallen in der 
Wohnung des Betroffenen 
gab und um das Risiko für 
die Ordnungshüter zu mini­
mieren, rückte die Polizei 
mit starken Kräften an. 
Letztlich folgte der Betroffe­
ne den Anweisungen der 
Beamten widerstandslos 
und verließ seine Wohnung 
freiwillig. Das zuständige 
Ordnungsamt übernahm 
die weitere Prüfung einer 
Zwangseinweisung. 
Unter notwendigen Sicher­
heitsvorkehrungen erbrach­
te die Überprüfung der 
Wohnung, dass mit Kabeln 
versucht worden war, Zu­
gänge der Wohnung unter 
Strom zu setzen. Der Mann 
wurde in einer Fachklinik 
untergebracht. 

Erstes Heimspiel 
für die Eagles 
Kaarst. In ihrem ersten Heim­
spiel der Skaterhockey-Bundes­
ligasaison 2018 empfangen die 
Crash Eagles die Duisburg 
Ducks. Personell müssen die 
Kaarster auf Moritz Otten ver­
zichten, der mit einer geprell­
ten Schulter noch circa 14 Tage 
ausfällt. Spielbeginn in der 
Kaarster Stadtparkhalle an der 
Pestalozzistraße ist am heuti­
gen Samstag um 18.30 Uhr. 
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Nicht nur für Bedürftige soll 
Einkaufen jetzt fairer werden 
Im neu eröffneten Fairhaus gibt es nur Schnäppchenpreise 
T-Shirts gibt es schon für ei­
nen Euro, ein Anzug ist für
drei Euro zu haben. Mit dem
neu eröffneten Fairhaus ge­
genüber des Rheinischen Lan­
destheaters möchte Renatec,
Tochter der Düsseldorfer Dia­
konie, das Einkaufsangebot
für Bedürftige auch in Neuss
vielfältiger machen - und da­
bei anderen Sozialkaufhäu­
sern nicht auf die Füße treten.

Neuss. Mit ihrem neunten Fair­
haus verlässt die Diakonie­
Tochter erstmals die Landes­
hauptstadt. Der Einzug in das 
290 Quadratmeter große La­
denlokal an der Oberstraße 97 
war anderen Sozialkaufhäu­
sern in Neuss bitter aufgesto­
ßen. ,,Wir möchten keine Kon­
kurrenz für bestehende Wohl­
fahrtsorganisationen in Neuss 
sein", betont Geschäftsführerin 
Britta Zweiger. Petra Elling, die 
die Neusser Filiale leiten wird, 
ergänzt: ,,Wir arbeiten gut mit 
anderen sozialen Trägern zu­
sammen." Dass es in Düssel­
dorf trotz anderer Angebote 
30.000 Inhaber der Faircard, ei­
ner hauseigenen Rabattkarte, 

Freuen sich über die Eröffnung: Filialleiterin Neuss Petra Elling 
(links) und Filialleiterin Bille Claudia Üblaker. Foto: Marc Wenzel

gibt, zeige deutlich, dass der 
Bedarf groß sei und sich die 
verschiedenen Angebote gegen­
seitig ergänzen könnten. Dass 
ein Kaufhaus dieser Art auch 
in Neuss nötig sei, erfuhren die 
Betreiber unter anderem von 
ihrem großen Kundenstamm 
aus Düsseldorf, der den 
Wunsch eines Neusser Fairhau­
ses an die Betreiber herangetra­
gen hatte. 
Im Fairhaus gibt es Bekleidung, 
Accessoires, Haushaltswaren, 
Kinderspielzeug, Möbel und 
vieles mehr für kleines Geld. 
Wer einen Nachweis erbringt, 

dass er unter der Einkommens­
grenze liegt, kann mit der Fair­
card zusätzlich 30 Prozent spa­
ren. Einkommensstärkere Per­
sonen erhalten durch die Karte 
einen geringeren Rabatt. Das 
Fairhaus möchte ein Sozial­
kaufhaus mit der Atmosphäre 
eines herkömmlichen Waren­
hauses sein, niemanden auf­
grund seiner sozialen Herkunft 
stigmatisieren. 
Unter dem Motto „sozial - öko­
logisch - integrativ" gehen die 
Fairhäuser ihre Arbeit an. Al­
lein in Neuss wurden zwei 
neue reguläre und sozialversi-

cherungspflichtige Arbeitsplät­
ze für Menschen mit schwerer 
Behinderung geschaffen. Ein 
weiterer Mann mit Handicap, 
ein Azubi im dritten Lehrjahr, 
wechselt zusätzlich nach 
Neuss. Insgesamt sind im Neu­
sser Fairhaus fünf Personen tä­
tig. ,,Im Fairhaus arbeiten Men­
schen mit und ohne Behinde­
rung gemeinsam in einem so­
zialen Unternehmen", freut 
sich Zweiger über das Konzept. 
ökologisch zeigt sich das Fair­
haus in der Beschaffung der 
Waren: Angeboten wird neben 
gespendeter Secondhandware 
auch Neuware, zum Beispiel 
aus Restposten großer Konzer­
ne - das können auch durch­
aus Markenklamotten sein. 
Beim Upcyclingprojekt, das im 
Düsseldorfer Lager angegangen 
wird, werden gespendete oder 
erworbene Kleidungsstücke, 
welche nicht in ihrer ursprüng­
lichen Form weiter verkauft 
werden können, weiterverarbei­
tet - beispielsweise zu Handta­
schen. Sein Motto lebt das Fair­
haus damit auch in Neuss voll­
kommen aus. 

Marc Wenzel / Ranna Loll 

Jetzt für den Kindertrödelmarkt anmelden 
Uedesheim. Am Samstag, 14. 
April, 12 bis 16 Uhr, findet 
ein Kindertrödelmarkt mit 
Kaffee- und Kuchenverkauf 

im neuen Pfarrzentrum St. 
Martinus an der Rheinfähr­
straße 200 statt. Hier bieten 
Eltern gut Erhaltenes rund 

ums Kind an. Noch können die Möglichkeit zur Anmel-
sich interessierte Verkäufer dung gibt es montags bis frei-
mit ihren Ständen anmelden. tags von 9 bis 17 Uhr unter 
Weitere Informationen und Tel. 0171/48 97 136. 
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Brand: Schule 
wurde evakuiert 
Büttgen. Die Gesamtschule zes wurden die Schüler in ei­
Büttgen musste am Mittwoch nem angrenzenden Gebäude 
evakuiert werden. Der untergebracht. 
Grund: Im Erdgeschoss hatte Die Feuerwehr setzte für die 
es gebrannt. Brand- und Belüftungsmaß-
Gegen 10.05 Uhr rückte die nahmen drei Trupps unter 
Feuerwehr Kaarst zu einem Atemschutz ein. Die 25 Ein-
Einsatz in der Gesamtschule satzkräfte konnten nach zwei-
an der Hubertusstraße aus. In einhalb Stunden den Einsatz 
einem Lagerraum im Erdge­
schoss war es vermutlich 
durch einen technischen De­
fekt zu einem Brand gekom­
men. Dieser verursachte eine 
starke Rauchentwicklung wo­
von die Aula sowie der Ein­
gangsbereich betroffen wur­
de. Das Gebäude war bei Ein­
treffen der Feuerwehr vor­
bildlich geräumt. Verletzt 
wurde glücklicherweise nie­
mand. Im Laufe des Einsat-

beenden. Neben der Feuer­
wehr befanden sich die Poli­
zei, der Rettungsdienst mit ei­
nem Rettungswagen, einem 
Notarzt sowie dem organisa­
torischen Leiter Rettungs­
dienst in Zusammenarbeit 
mit dem leitenden Notarzt im 
Einsatz. Weiterhin wurden 
besorgte Eltern über den Ein­
satzablauf durch die Presse­
stelle der Stadt Kaarst infor­
miert. 

Am Mittwoch war die Feuerwehr in der Büttgener Gesamt-
schule im Einsatz. Foto: Feuerwehr 

Sie haben keine Zeitung bekommen? 
Rufen Sie an: Tel. 404-109 
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AUF BOUTIQUEARTIKEL, 

HEIMTEXTILIEN, TEPPICHE, 

LEUCHTEN + BILDER 

Eilricl1tungshaus Franz Knuffmann GmbH & Co. KG, Erftstraße 71, 41238 Möncllengladbach 
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1) Gültig nur für Neuaufträge von Möbeln und freigeplanten Küchen bis zum 27.03.2018. Ausgenommen sind Artikel der Marken D-Sign, Erpo, Flexa, Hasena, Henders & Hazel, J00P!, Liv'in, Moll, Mondo, Munari, Musterring, Rott 
Benz, SELF, Set one by Musterring, Spectral, Sudbrock, Tempur, Valmondo und Vito. Nicht verknüpfbar mit anderen Aktionen. Ausgenommen ist bereits reduzierte Ware, Artikel aus dem K.N.A.S.T. oder design collection oder in unseren 

Häusern als .Best-Preis" gekennzeichnete Artikel. Aktion wird gegebenenfalls verlängert. - 2) Gültig nur für Neuaufträge bis zum 27.03.2018. Ausgenommen sind Artikel der Marken Biomus, Cawö, Fissler, JAB (Anstoetz), J00P!, 
Leonardo, Villeroy & Boch und WMF. Nicht verknüpfbar mit anderen Aktionen. Ausgenommen ist bereits reduzierte Ware oder in unseren Häusern als .Best-Preis" gekennzeichnete Artikel. Aktion wird gegebenenfalls ve�ängert. 

Krefeld, Hülser Straße 300 Neuss, Theodor-Heuss-Platz 15




